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Konzept LED Schreibtischlampe „minmax“

Die Schreibtischlampe wurde in mehreren Arbeitsschritten entwickelt und beinhaltet 
folgende Konzeptkriterien:

Die Lampe besteht entwurfstechnisch aus einem schlank gerippten Aluminiumkopf mit einer im 
Abstand von 10 mm befestigten sandgestrahlten Plexiglasplatte. Am dem Aluminiumkopf selbst 
befindet sich eine Aluminiumleiste mit 4 mm Tiefe, in der die Reflektoren für die LEDs integriert 
sind. Diese verhindern, dass man von den LEDs geblendet wird, falls der Nutzer von unten in die 
Lampe schaut. Eine vierkantige Hohlprofilstange verbindet den Kopf (über ein Knickgelenk) mit 
dem 30 mm starken Lampenfuß (über ein Knickgelenk). Das Design der Lampe trägt den 
Möglichkeiten mit LED-Leuchtkörpern Rechnung, so dass eine minimale Ausstattung und schlanke 
Ausführung des Lampenkopfes erreicht wird. 

Aus einer Aluminiummasse mit einer Fläche von 80 mm x 347 mm x 10 mm wurden 5 mm 
Kühlrippen gefräst. Diese kühlen die beanspruchten LEDs, so dass wegen der 
Oberflächenvergrößerung auf einen technischen Kühlkörper verzichtet und auf diese Weise eine 
geringe Lampenkopfhöhe verwirklicht werden konnte. 
Über ein 5 mm breites Plexiglaselement wird ein Griff mit zwei Rippen befestigt, um die Lampe 
einzustellen. Der Griff setzt optisch das Design des Lampenkopfes fort. Das Plexiglaselement 
zwischen Lampenkopf und Griff gewährleistet ein ungehindertes und VDI-gemäßes Verstellen der 
Lampe, indem es Wärmeleitung verhindert, da sich in den Simulationen der Lampenkopf bis etwa 
70 °C erwärmte.



Die Ausstattung des Lampenkopfes projiziert sich auf die weitere Entwicklung des Lampenfußes 
und der 600 mm langen Stange mit ihren Gelenken. Aufgrund des rechteckigen Lampenkopfes wird 
ein vierkantiges Hohlprofil verwendet, um eine unsichtbare Kabelführung zu den Luxeon LEDs zu 
gewährleisten. Wie bereits erwähnt, wird ein Knickgelenk für den Lampenkopf verwendet. Damit 
kann der Kopf an einer Drehachse gehalten nach oben und nach unten gedrückt werden. Am 
Lampenfuß befindet sich aus Gerätesicherheitsgründen ein weiteres Knickgelenk. Auf diese Weise 
wird die Lampe gegen das Umkippen gesichert und statisch optimiert.
Im Prototyp ist dies jedoch nicht verwirklicht. Die Einschränkung der Lampe gilt der Abstandshöhe 
zwischen dem Lampenkopf und der auszuleuchtenden Tischfläche. 

Der Lampenkopf ist mit fünf kaltweißen Luxeon LEDs zu je 3 W ausgestattet, um zwischen 250-500 
lux Normbeleuchtungsstärke auf der Arbeitsfläche zu erreichen. Die LEDs sind in Reihe geschaltet, 
wobei die Kabelführung über Plus- und Minuspole der LEDs verbunden werden. Durch die 
vierkantige Hohlprofil-Stange werden die Kabel unsichtbar nach unten in den Lampenfuß geführt, 
wo das Vorschaltgerät lokalisiert ist. Ein Kippschalter befindet sich auf dem Fuß selbst, um die 
Lampe ein- und auszuschalten. Der Kippschalter ist auf der Hochspannungsseite angebracht, so 
dass beim Ausschalten das Vorschaltgerät vollständig deaktiviert ist. Die Länge des Hauptkabels 
ab Lampenfuß bis zum Schukostecker beträgt etwa drei Meter. 



Elektrische Schaltung

Vorschaltgerät
Philips Xitanium 17W

230 V Wechselspannung

Ca. 20 V Gleichspannung


